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INFORMATION & BERATUNG

InfoCenter Triplex-Mensa am Uniplatz
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 15.00 Uhr

InfoCenter Zentralmensa, INF 304
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 15.00 Uhr

InfoCafé International — ICI
Triplex-Mensa am Uniplatz
Mo - Do 10.00 - 15.00 Uhr, Fr 10.00 - 14.00 Uhr

Psychotherapeutische Beratung (PBS)
Gartenstraße 2
Tel: 06221. 54 37 50
E-Mail: pbs@stw.uni-heidelberg.de

Anmeldung und Terminvereinbarung
Mo - Do 8.30 - 12.00 Uhr, 13.00 - 15.00 Uhr
Fr 8.30 - 12.30 Uhr

Offene Sprechstunde (ohne Voranmeldung)
Mo - Do 11.00 - 12.00 Uhr

Sozialberatung
Inge Rehling
DG im Studihaus (über dem Marstallcafé)
Tel: 06221. 54 35 39
E-Mail: sozb@stw.uni-heidelberg.de
Mi 12.30 - 15.30 Uhr

Rechtsberatung
Marstallhof 1, EG Zi. 004
Di 14.30 - 16.00 Uhr

STUDENTISCHES WOHNEN
Marstallhof 1, 1. OG
Tel: 06221. 54 27 06
E-Mail: wohnen@stw.uni-heidelberg.de
Mi 12.30 - 15.30 Uhr, Fr 9.00 - 12.00 Uhr

STUDIENFINANZIERUNG
Marstallhof 1 (Zugang über der Wendeltreppe rechts
neben dem Haupteingang der zeughaus-Mensa)

BAföG
Tel: 06221. 54 54 04 
E-Mail: foe@stw.uni-heidelberg.de

Offene Sprechstunde im Foyer der Abteilung
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr 

Sachbearbeiter-Sprechstunde
Mi 12.30 - 15.30 Uhr

Kurzberatung InfoCenter Zentralmensa, INF 304 
Mo - Fr 11.00 - 15.00 Uhr

KfW-Studienkredit
Tel: 06221. 54 37 34
E-Mail: studienkredit@stw.uni-heidelberg.de
Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr

RAUMVERGABE STUDIHAUS & ICI
Bianca Fasiello
Tel: 06221. 54 26 57
E-Mail: pr@stw.uni-heidelberg.de

VERANSTALTUNGEN INF
Andreas Krauth
Tel: 06221. 54 46 60
E-Mail: sp@stw.uni-heidelberg.de
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So erreichen Sie uns ...
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„Endlich wird es wieder Frühling! Um
dem neu erwachten Tatendrang
gerecht zu werden, hat das Studen-
tenwerk im März jede Menge Veran-
staltungen geplant. Ob Vernissage
im zeughaus, Marstallparty oder
unsere wöchentlichen Dr.-House-
Abende im Chez Pierre - der Kultur-
kalender auf Seite 11 hält Sie auf
dem Laufenden." 

Ulrike Leiblein
Geschäftsführerin Studentenwerk Heidelberg
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Hausarbeiten schreiben –
Die Übung macht's

Eine Szene aus dem Alltag: Martina, Studentin der Germanistik, sitzt
an ihrem Schreibtisch. Die Bücher türmen sich, das Blatt vor ihr ist leer
und am liebsten würde sie die Hausarbeit aufs nächste Semester ver-
schieben. Eine Möglichkeit, aber keine Lösung. Was Martina fehlt, ist
eine Übersicht, was bei dem Schreiben einer Hausarbeit wichtig ist,
und eine Struktur, der sie nachgehen kann und die ihr selbst bei den
Tagen, an denen sie mal einen Durchhänger hat, hilft. 

Eines der wichtigsten Grundsätze bei dem Verfassen einer Haus-
arbeit ist: Das Schreiben selbst ist essenziell, die Recherche und die
Vorarbeit aber ebenso ein bedeutender Teil. Bereits die Themenwahl
kann viel Zeit erfordern. Hat man nicht gerade ein Thema vom Dozen-
ten bekommen, ist es ratsam, erstmal die Literatur zu einem poten-
ziellen Gebiet zu sichten. Schnell kann sich nämlich herausstellen,
dass das ausgesuchte Thema zu umfangreich ist oder, im gegentei-
ligen Fall, zu wenig Literatur erhältlich ist, um die Hausarbeit angemes-
sen bearbeiten zu können. Wichtig ist auch, das Hausarbeitsthema
nicht deskriptiv zu formulieren – in dem Sinne „Die Emanzipation der
Frau im Überblick“ – , sondern sich eine Fragestellung zu überlegen,

die man am Ende beantworten kann. Hat sich das Thema bzw. die Fra-
gestellung nach der ersten groben Literatursichtung als geeignet
erwiesen, sollte man am besten jetzt schon überlegen, wie man die
Hausarbeit in sinnvolle Abschnitte untergliedern könnte. Dieser Aufbau
erleichtert die daraufhin folgende ausführliche Literatursuche und spart
unnötige Kopierkosten. Natürlich kann die einmal erstellte Gliederung
während des Leseprozesses immer noch verändert werden, wenn man
auf wichtige neue Aspekte stößt. Nach spätestens zwei Wochen soll-
te die Vorarbeit jedoch abgeschlossen sein – ansonsten besteht die
Gefahr, immer weiter zu lesen und den Schreibprozess immer weiter
zu verschieben. 

Möchte man nun mit dem Schreiben anfangen, ist es sinnvoll, seine
bis dato erstellte Gliederung anzuschauen, mit dem ersten Kapitel des
Hauptteils zu beginnen und dann weiterhin chronologisch vorzugehen.
So kann man unsaubere Übergänge von einem Kapitel zum anderen
vermeiden. Anschließend sollte das Fazit mit der Zusammenfassung
der Ergebnisse und erst ganz zum Schluss die Einleitung geschrieben
werden, in der man sein Vorgehen erläutert. Das macht insofern Sinn,
als dass man erst am Ende weiß, wie die Hausarbeit aufgebaut ist, da
es während des Schreibens immer noch zu unvorhergesehenen Ände-
rungen kommen kann. 

Nicht zu unterschätzen, sind die Formalia einer Hausarbeit. Viele
Dozenten schauen sich nämlich zuerst die Form an, bevor sie anfan-
gen, die Hausarbeit zu lesen. Stimmen die Formalitäten schon nicht,
kann auch der Inhalt die wissenschaftliche Arbeit nicht mehr vollstän-
dig retten. Da die formalen Vorschriften, d. h. die Gestaltung des Deck-
blatts, die Zitierweise, die Zeilenabstände, die Schriftart, die Form des
Literaturverzeichnisses und noch viel mehr, von Institut zu Institut
abweichen können, sollte man sich vorher bei anderen Studenten,

Dozenten oder bei der Fachschaft erkundigen,
welche Regeln eingehalten werden sollen. So
kann es beispielsweise sein, dass an einem
Institut die amerikanische Zitierweise, bei der
man die Quelle direkt nach dem Zitat in Klam-
mern vermerkt, üblich ist, während ein anderes
Institut die deutsche Regelung fordert, nach
der Quellen in Fußnoten angeführt werden sol-
len. Um einen Genickbruch auszuschließen,
ist es besser, lieber mal zu viel als zu wenig
nachzufragen. 

Auch stilistisch ist auf einiges zu achten:
Bandwurmsätze sind größtenteils zu meiden,
da sie auf Kosten der Verständlichkeit gehen
und den armen Dozenten, der diese lesen
muss, vor eine große Herausforderung stellen.
Auch das Aneinanderreihen von Fremdwörtern
und Substantivierungen macht den Text nicht
verständlicher, was aber auch nicht heißt, dass
man umgangssprachliche Wendungen in die
Hausarbeit einfließen lassen sollte. 

Hat man die Hausarbeit soweit fertig
geschrieben, ist es nicht schlecht, den Text ein
paar Tage nicht anzuschauen und erst dann
Korrekturen vorzunehmen. Ansonsten läuft

man Gefahr, den Blick eines Außenstehenden nicht mehr einnehmen
zu können und Schwächen des eigenen Textes nicht mehr zu erken-
nen. Auch ist es möglich, eine Freundin oder einen Freund die Haus-
arbeit noch mal durchlesen zu lassen. Diese können dann überprüfen,
ob der Text insgesamt verständlich und strukturiert ist und ob sich
noch Grammatik- oder Rechtschreibfehler finden lassen. 

Ist auch das Korrigieren vorbei, hat man es endlich geschafft! Die Freu-
de darüber lässt einen dann so manchen Tiefpunkt, den man während
der Zeit durchlebt hat, vergessen. Und vielleicht denkt man sich sogar
klammheimlich, dass es doch gar nicht so schlimm gewesen ist und es
in manchen Momenten sogar richtig Spaß gemacht hat. (sat)  

Weiß man über die Formalia und Anforderungen, die an eine Hausarbeit gestellt
werden, Bescheid, ist der Rest gar nicht mehr so schwer
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Klassiker online
Es sind Semesterferien, der Klausurenstress ist vorbei, endlich findet
man Zeit, sich um die wichtigen Dinge zu kümmern – die Hausarbei-
ten. Also erst einmal Bücher besorgen. Meist sind aber andere aus
dem gleichen Seminar schon schneller auf diese Idee gekommen.
Bleibt also nur noch der Gang in die Buchhandlung? Nicht unbedingt.
Wer sich gerade mit einem der großen deutschen Dichter oder Den-
ker beschäftigt, könnte vorher noch einen Blick auf die Homepage der
UB riskieren. Dort gibt es jetzt einen Zugang zur Volltextdatenbank „Di-
gitale Bibliothek Deutscher Klassiker im WWW“, der elektronischen
Ausgabe der „Bibliothek deutscher Klassiker“. Falls man seinen Text
hier findet, hat die elektronische Version noch einen zweiten Vorteil.
Mit der Suchfunktion lassen sich einzelne oder mehrere Texte nach be-
stimmten Begriffen oder Zitaten durchforsten – und das alles sogar mit
UB-Benutzernummer gemütlich von zuhause aus. (id) 

http://www.ub.uni-heidelberg.de  Datenbanken  Germanistik 
Digitale Bibliothek Deutscher Klassiker im WWW

Große Kunst im zeughaus
Normalerweise sind die Künstler im zeughaus die Köche an ihren
Töpfen. Doch anlässlich der Nacht der Museen finden nun Kunstwer-
ke aus Leinwand und Farbe ihren Weg in die Marstall-Mensa. Mit den
hohen weißen Wänden bietet das Gebäude die perfekten Räumlich-
keiten, um sich in eine Galerie zu verwandeln. Doch wer bekommt
denn nun die Ehre, seine Werke den Heidelberger Studierenden nä-
her zu bringen? Es ist der in Mannheim lebende Künstler Bahaiden.
Der im Jahre 1970 im Irak geborene Maler studierte in Heidelberg
Kunstgeschichte. 

„Bilder sind wie ein schöner Tag in Farben, seltenen Farben, oh-
ne Zwänge, ohne Drang, ohne Autorität, einfach revolutionär“ – dies
ist der Leitspruch des 38-jährigen. Dr. Martin Stather vom Mann-
heimer Kunstverein e.V. sagt über ihn: „Bahaidens Arbeiten strahlen
einen festverwurzelten Optimismus aus, der auf den Betrachter über-
springt und seine vielfältigen Assoziationen in der Gestaltung der
Fläche entwickelt. Die Vielschichtigkeit seiner Malerei erzählt von der
Komplexität des Daseins, von der Sehnsucht des Menschen, ein
Leben in Selbstbestimmung zu führen.“ 

Neben großen Gemälden, teils in frischen knalligen Farben, teils
in matteren Beigetönen und mit ausdrucksstarken Mustern, erschafft
Bahaiden faszinierende Skulpturen. 

Seine Ausstellung im zeughaus steht nun unter dem Motto „Ein
Lied vom Atmen“ und zeigt Bilder aus Acryl auf Leinwand im
beeindruckenden Format fünf auf einen Meter. In diesen Kunstwer-
ken beschäftigt sich Bahaiden mit der Frage, was mit dem Menschen
durch Technik passiert und was geschieht, wenn etwas explodiert.
„Davon möchte ich ein Lied in Farben singen“, erläutert der Künst-
ler. Und warum dann ein Lied vom Atmen? Bahaidens Philosophie
dazu: „Die Welt wird immer schlimmer, besonders Politiker lügen viel
mit ihren Worten. Aber wenn man nur atmet, kann man nicht lügen.“ 

Wer sich nun anschauen möchte, wie Bahaiden, der schon in ganz
Europa, Asien und in den USA seine Werke ausgestellt hat, diese Ge-
danken zu Papier, genauer „zu Leinwand“, gebracht hat, hat dazu ab
dem 21. März Gelegenheit. Im Rahmen des Metropol-Region-Events
„Lange Nacht der Museen“ findet ab 20 Uhr die Vernissage statt.
Selbstverständlich wird auch Bahaiden höchstpersönlich anwesend
sein und seine Bilder präsentieren. Für die passende musikalische
Untermalung sorgt bei freiem Eintritt bereits ab 19 Uhr DJ Henry The
Great mit loungigem Chill-out-sound. 

Wer an diesem Abend keine Zeit hat, kann aber auch noch in den
folgenden Tagen und Wochen die Kunstwerke im zeughaus bewun-
dern. (cog)  

www.bahaiden.com

• Freizeitartikel
• Geschenkartikel
• Textilien
• Haushaltswaren

• Spielwaren 
• Kosmetik
• Glas
• Werkzeug

Heidelberg · Alte Eppelheimer Straße 50 · „Landfriedhaus“ · Mo.-Fr. 8.30-19 Uhr, Sa. 9-16 Uhr

DER SONDERPOSTENMARKT IN HEIDELBERG
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Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t

zeughaus im Marstallhof & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, Pommes frites, belegte Brötchen, Kuchen uvm.
Café Botanik INF: Tagesessen, Salate, Pizza, Schnitzel, Pommes frites, überb. Schafskäse, Fleischkäse uvm.

MO

10
DI

11
MI

12
DO

13
FR

Salatteller „Chef“
mit Baguette

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 5 Gemüse-
maultaschen, Kräutersauce,
Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Schweinekasselersteak,
Rotweinsauce

2,00 | 3,00 | 5,00

2 Chiliburger, Paprika-
gemüsesauce 

1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Nudeln, Kartoffelpüree, Reis, Bohnen-
gemüse, Feldsalat, Pusztasalat, Mandarinen-
creme
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Schinkenspaghetti,
Tomatensauce, Reibekäse,
Salat 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, feines Pilzragout in
Rahm auf Knöpfle, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Texashackstück,
Chili-Sauce

1,50 | 2,25 | 3,75

Vegetarische Bolognese
auf Spaghetti, Parmesan

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Nudeln, Reis, Bohnengemüse, Blatt-
salate, Kartoffelschnitz, Müslijoghurt

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Hackbraten, Rahm-
sauce mit Champignons,
Spätzle, Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Germknödel, Vanille-
sauce, Kompott gemischt,
Milkariegel
2,05 | 3,10 | 5,15

Asiatische Gemüsepfanne
mit Hähnchenbrustfleisch
auf Mie-Nudeln
1,60 | 2,40 | 4,00

1 Blumenkohl-Käse-
Medaillon, Sauce Mornay 

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Reis, Spätzle, Mais, Feldsalat, Karot-
tensalat, gebackene Kartoffeln, Kompott 
gemischt
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Alaska-Seelachsfilet
paniert, Sauce Tartar,
Pommes frites, Salat 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 3 Zucchini-Möhren-
Puffer, Joghurt-Dip, Reis,
Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Hähnchen-Nuggets,
Cocktailsauce

1,60 | 2,40 | 4,00

1 Bami-Medaillon
mit Ananassauce 

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Reis, Nudeln, Balkangemüse, Pommes
frites, Salat der Saison, Weißkrautsalat, Scho-
kopudding
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, französisches Rinder-
ragout auf Reis, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 1 gefüllte Paprika-
schote, Tomatensauce, Reis,
Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

4 Geflügelmaultaschen mit
Gemüsesauce

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Sesam-Karotten-
Knuspersticks,
Quarkkräuterdip 
1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Erbsen, Reis, Nudeln, Schnittlauch-
kartoffeln, Blattsalate, Pfirsichquark

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25
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Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t

zeughaus im Marstallhof & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, Pommes frites, belegte Brötchen, Kuchen uvm.
Café Botanik INF: Tagesessen, Salate, Pizza, Schnitzel, Pommes frites, überb. Schafskäse, Fleischkäse uvm.

MO

03
DI

04
MI

05
DO

06
FR

Suppe, Nürnberger Bratwurst,
Sauerkraut und Kartoffel-
püree
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 1 Weckschnitte Armer
Ritter, Vanillesauce, Kompott,
Schokoriegel oder Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Saftiger Schweinegulasch
in einer 
Estragon-Senfsauce
1,60 | 2,40 | 4,00

Broccoliklößchen
auf Tomatenspaghetti,
Parmesan
1,80 | 2,70 | 4,50

Suppe, Reis, Rosenkohl, Knöpfle, Feldsalat,
Karottensalat, Kartoffelkroketten, Birnen-
kompott
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Hähnchenkeule,
Paprikasauce, Reis, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Frühlingsquark mit
frischen Kräutern, Dampf-
kartoffeln, Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Pikanter Rinderbraten

2,00 | 3,00 | 5,00

5 Knusperkroketten,
Joghurt-Dip

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Nudeln, Risotto, Schwarzwurzel-
gemüse mit Erbsen, Blattsalate, Country
Potatoes, Karamellcreme
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Mexikanischer Feuertopf,
Brötchen

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 1 Frühlingsrolle, Reis,
Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Putengeschnetzeltes
Gyros Art, Tsatsiki

2,00 | 3,00 | 5,00

Nudel-Pilz-Pfanne
Allgäuer Art 

1,20 | 1,80 | 3,00

Suppe, Reis, Nudeln, Möhren, Feldsalat,
Pommes frites, Weißkrautsalat, Ananas-
kompott
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Königsberger Klopse,
Kapernsauce, Reis, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Käsespätzle
Allgäuer Art, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

2 Fischfilet im Backteig,
Remouladensauce

1,50 | 2,25 | 3,75

2 Polentaschnitten mit Spi-
natfüllung, Tomatensauce 

1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Reis, Nudeln, Kaisergemüse,
Schwenkkartoffeln, Blattsalate, Fruchtjoghurt

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, 3 Maultaschen mit
Zwiebelschmelze, Kartoffel-
salat, Salat 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Veget. Gemüseeintopf
mit Brötchen, Dessert

2,05 | 3,10 | 5,15

Geflügelsteak
mit Gemüsestreifen

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Camembert gebacken
mit Preiselbeeren 

2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Nudeln, Erbsen-Reis, Broccoli, Herzo-
ginkartoffeln, Rotkrautsalat, Salat der Saison,
2 halbe Pfirsiche
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25
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23

Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t

zeughaus im Marstallhof & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, Pommes frites, belegte Brötchen, Kuchen uvm.
Café Botanik INF: Tagesessen, Salate, Pizza, Schnitzel, Pommes frites, überb. Schafskäse, Fleischkäse uvm.

MO

24
DI

25
MI

26
DO

27
FR

Suppe, 5 Cannelloni, Toma-
tensauce, Reibekäse, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Grünes Kartoffel-
Gemüseragout, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Schweinerückensteak,
Pfefferrahmsauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Gebackene Champignon-
köpfe in Knusperpanade,
Cocktailsauce
2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Reis, Spätzle, Blumenkohl, Blattsalate,
Karottensalat, Kartoffelrösti, Frischobst, Kara-
mellcreme
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Schweinegeschnetzel-
tes, süßsaure Sauce, Reis, 
Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 2 Eierpfannkuchen
gefüllt mit Quark & Rosinen,
Vanillesauce, Kompott,
Schokoriegel oder Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Maultaschen-Gemüse-
Pfanne

1,60 | 2,40 | 4,00

1 Champignontasche,
Petersiliensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Reis, Nudeln, Möhren, Rotkrautsalat,
Salat der Saison, Frischobst, Mandarinen-
creme

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Fleischkäse, Zwiebel-
sauce, Pommes frites, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Paprikagemüse-
pfanne auf Nudeln,
Parmesankäse, Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Geflügelspieß,
Paprikasauce

2,00 | 3,00 | 5,00

1 Blätterteigrolle mit Blatt-
spinat, Kräutersauce

1,80 | 2,70 | 4,50

Suppe, Nudeln, Reis, Broccoli, Blattsalate,
Farmersalat, Pommes frites, Frischobst, Apfel-
creme
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Spaghetti Carbonara,
Parmesankäse, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Bratkartoffelpfanne
mit Ei und Balkangemüse,
Salat 
2,05 | 3,10 | 5,15

Lachsfilet, Weißweinsauce
mit Champignons

1,80 | 2,70 | 4,50

2 Kartoffeltaschen mit
Frischkäse und Kräuter,
Joghurt-Dip
1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Nudeln, Erbsen-Reis, Gemüseauswahl,
Petersilienkartoffeln, Blattsalate, Frischobst,
Fruchtjoghurt
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Chili con Carne auf
Eierpfannkuchen, Salat 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Tofuklöße, Tomaten-
sauce, Reis, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Geflügelschnitzel
im Knuspermantel

1,50 | 2,25 | 3,75

Gemüsestrudel,
Schnittlauchsauce 

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Reis, Nudeln, Ananaskompott, Kar-
toffelpüree, Apfelrotkraut, Frischobst, Salat

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25
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Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t

zeughaus im Marstallhof & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, Pommes frites, belegte Brötchen, Kuchen uvm.
Café Botanik INF: Tagesessen, Salate, Pizza, Schnitzel, Pommes frites, überb. Schafskäse, Fleischkäse uvm.

MO

17
DI

18
MI

19
DO

20
FR

Suppe, Geflügelschnitzel, To-
matensauce, Parmesankäse,
Makkaroni, Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Rühreier mit Rahm-
spinat, Salzkartoffeln

2,05 | 3,10 | 5,15

Schollenfilet paniert,
Remouladensauce

1,50 | 2,25 | 3,75

Badische Schupfnudel-
pfanne mit Sauerkraut

1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Reis, Nudeln, Bohnengemüse,
Petersilienkartoffeln, Feldsalat, Karottensalat,
Frischobst, Schokopudding
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Currywurst,
Pommes frites, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Gemüse-Rösti,
Joghurt-Dip, Reis, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Lammgeschnetzeltes,
Kräutertomatensauce

1,70 | 2,55 | 4,25

China-Knusperschnitte 

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Nudeln, Erbsen und Karotten, Reis,
Farmersalat, Pommes frites, Salat der Saison,
Pfirsichwürfelkompott
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Schweinegulasch
mit Paprika und Sauerkraut,
Kartoffelpüree, Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Tortellini mit Käse-
füllung, Rahmsauce, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Schweineschnitzel paniert

1,70 | 2,55 | 4,25

1 Grieß-Käse-Schnitte,
Petersiliensauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Reis, Nudeln, Kartoffelpüree, Kaiser-
gemüse, Blattsalate, Frischobst, Vanille-
pudding
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, 4 Geflügel-Kräuter-
bällchen, Petersiliensauce,
Butterreis, Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Indonesische
Lauchnudeln, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Merlanfilet paniert,
Kräutermayonnaise 

1,50 | 2,25 | 3,75

Eieromelette gefüllt mit
Champignons in Rahm,
Petersiliensauce
1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Reis, Nudeln, Möhren, Dampfkartof-
feln, Blattsalate, Frischobst, Fruchtjoghurt

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Seelachsfilet mit
Gartengemüse, Reis, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Holsteiner Kartoffelsuppe mit
Dampfnudel, Milkariegel

2,05 | 3,10 | 5,15

Geflügelsteak Hawaii mit
Honig, Ananas und roter
Paprika 
1,60 | 2,40 | 4,00

2 Broccoli-Nuss-Ecken,
Sauce Hollandaise 

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Reis, Nudeln, Karotten, Blattsalate,
Kartoffelkroketten, Weißkrautsalat, 2 halbe
Birnen, Frischobst
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25
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30

Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t

zeughaus im Marstallhof & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, Pommes frites, belegte Brötchen, Kuchen uvm.
Café Botanik INF: Tagesessen, Salate, Pizza, Schnitzel, Pommes frites, überb. Schafskäse, Fleischkäse uvm.

MO

31
DI Suppe, Putencevapcici,

Tsatsiki, Reis, Salat

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Germknödel, Vanille-
sauce, Kompott gemischt,
Schokoriegel
2,05 | 3,10 | 5,15

Käsespätzle mit Schinken-
würfeln, Röstzwiebeln

1,60 | 2,40 | 4,00

Chili con Carne
mit Fladenbrot 

1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Reis, Nudeln, Karotten, Feldsalat, Grü-
ner Bohnensalat, Frischobst, Pfirsichquark

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Bauernbratwurst,
Portion Senf, Pommes frites,
Salat 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Gemüsekroketten,
Sauce Hollandaise, Salz-
kartoffeln, Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Puten-Piccata Milanese,
Tomatensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Broccoli-Nuss-Ecken,
Sauce Hollandaise

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Kartoffelpüree mit Kräutern, Reis,
Nudeln, Blumenkohl, Karottensalat, Kara-
mellcreme, Frischobst
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Klein, aber oho: Das eat & meet am Uniplatz
Was gibt es Schöneres, als sich gemeinsam zu einem leckeren Mittag-
essen zu treffen? Plaudern, Leute beobachten und es sich schmecken
lassen – das ist die perfekte Pause bei all dem Unistress. Genau für
diesen Zweck gibt es das eat & meet am Uniplatz. Im gleichen Gebäu-

de wie die Triplex-Mensa untergebracht, wartet das Küchenteam da-
rauf, seine hungrigen Kunden zu bedienen. Groß ist das eat & meet
nicht, aber dafür sorgen die warme Beleuchtung und die Berieselung
mit Radiomusik dafür, dass man sich wohlfühlt. Und das ist auch gut
so, schließlich kann es passieren, dass man mal einige Minuten darin
umherwandert, weil man sich einfach nicht zwischen all den großen
und kleinen Köstlichkeiten entscheiden kann. 

Wer's gerne gesund und knackig mag, dem sei besonders die
Salattheke empfohlen. Vom Kartoffelsalat über Rohkostvariationen bis
hin zu Blattsalaten – für jeden Geschmack ist das Richtige dabei und
das für nur 0,73 Euro pro 100g für Studierende. Auch wer es lieber
deftig kräftig mag, kommt im eat & meet auf seine Kosten. Geradezu
berühmt sind die Schnitzel und Hähnchenschenkel, die mit einer Por-
tion frischen Pommes frites gleich noch mal so gut schmecken. Außer-
dem gibt es täglich wechselnde Gerichte wie Nudelauflauf, bei denen
auch Vegetarier zugreifen können. Für Freunde der italienischen Küche
lockt der große Pizzaofen, der die nach individuellen Wünschen beleg-
ten Teigfladen in Nullkommanix zum perfekten Mittagessen verwandelt
– seit Neuestem auch zum Mitnehmen! 

Abgesehen davon, dass das ganze zeughaus im Marstallhof eine
schöne große Räumlichkeit mit vielen Facetten bietet, ist diese klei-
ne gemütliche Fensterecke darin ein wahrer Lieblingsplatz. Eine klei-
ne Oase im Tumult des Alltags. Hier kann man nicht nur alleine mit
seinem Kaffee und Kuchen (von der nahe gelegenen wunderbaren
Tortentheke) die Aussicht auf den Neckar genießen, vorbeifahrende
Schiffe, Autos und Radfahrer, vorbeifliegende oder schwimmende
Enten und Schwäne beobachten, sondern sich auch mit einer gan-
zen Arbeitsgruppe mit Laptops und Büchern treffen und noch schnell
das gemeinsame Referat fertigstellen.  (inc) 

LIEBLINGSPLÄTZE

Doch wer denkt, das sei schon alles, ist auf dem Holzweg. Denn gera-
de jetzt, wenn draußen ein eisiger Wind weht, hilft ein großer Teller
heiße Suppe beim Aufwärmen. An der Suppenbar kann sich jeder
seine eigene Suppe nach Herzenslust zusammenstellen: Backerbsen,
Grießklößchen, Gemüsestückchen oder Mini-Maultaschen – der Kre-
ativität sind keine Grenzen gesetzt. Aber auch wem gar nicht nach gro-
ßer Schlemmerei, sondern eher nach einem kleinen Snack zwischen-
durch zumute ist, sollte den Weg ins eat & meet nicht scheuen. Für
den kleinen Hunger gibt es fein belegte Brötchen und verführerische
Kuchen und Torten. Für die ausgemachten Naschkatzen gibt es die
ganze Schokovielfalt für unterwegs: Verschiedene Riegel füllen alle
Zuckerspeicher ratzfatz wieder auf. 

Neugierig geworden und der Magen grummelt auch schon wieder?
Na dann nichts wie los – ab ins eat & meet! (cog)  



mahlzeit _09
Öffnungszeiten März 2009

Mensen
zeughaus im Marstall Mo - Sa 11.30 - 22.00 Uhr

Triplex-Mensa am Uniplatz Mo - Sa 11.30 - 14.00 Uhr
geschlossen bis 15.03.2009

Zentralmensa INF 304 Mo - Fr 11.30 - 14.00 Uhr

Mensa Alte PH Keplerstraße Mo - Do 11.45 - 14.00 Uhr
geschlossen bis 29.03.2009 Fr 11.45 - 13.45 Uhr

Cafés
zeughaus-Bar im Marstall Mo - Sa 10.00 - 1.00 Uhr

Marstallcafé & Lesecafé Mo - Fr 9.00 - 24.00 Uhr
Sa 14.30 - 19.00 Uhr

„eat & meet“ am Uniplatz Mo - Do 8.00 - 15.00 Uhr
Fr 8.00 - 14.00 Uhr

InfoCafé International — ICI Mo - Do 10.00 - 15.00 Uhr
(Triplex-Mensa am Uniplatz) Fr 10.00 - 14.00 Uhr

Café Botanik INF 304 Mo - Do 8.00 - 24.00 Uhr
Fr 8.00 - 22.00 Uhr

bis 29.03.2009 Mo - Do 8.00 - 23.00 Uhr
Fr 8.00 - 21.00 Uhr

InternetC@fé INF 304 Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr
Fr 10.00 - 15.00 Uhr

Café Alte PH Keplerstraße Mo - Do 9.00 - 16.30 Uhr
Fr 9.00 - 15.00 Uhr

bis 29.03.2009 Mo - Fr 9.00 - 15.00 Uhr

PH-Cafeteria INF 561 Mo - Do 8.30 - 16.30 Uhr
geschlossen bis 29.03.2009 Fr 8.30 - 13.00 Uhr

Café Juristisches Seminar Mo - Do 10.00 - 15.00 Uhr
geschlossen bis 29.03.2009 Fr 10.00 - 13.00 Uhr

Frau Leiblein, Geschäftsführerin des Studentenwerks Heidelberg,
überreicht Frau Gscheidle, der Gewinnerin der Aktion „Mensa des
Jahres 2008“, einen Reisegutschein im Wert von 200 Euro.
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Schöner speisen im
zeughaus
Jeder, der zum ersten Mal das zeughaus betritt, ist erst einmal überwäl-
tigt. Außen die dunklen, schweren und vor allem alten Mauern des Mar-
stallgebäudes – doch kaum geht man durch die Glastür, steht man in ei-
nem großen lichten Raum, der mit seiner extrem hohen Gewölbedecke
fast schon wie eine Kathedrale wirkt. Je nach Tageszeit erklingen chillige
Loungemelodien oder coole Popsongs. Das ausgefeilte Lichtkonzept
sorgt zudem sofort  dafür, dass der Unistress zumindest teilweise von ei-
nem abfällt. Obwohl gerade um die Mittagszeit die hungrigen Massen in
die Mensa strömen und das Büfett stürmen, kommt niemals das Gefühl
auf, im Trubel unterzugehen. Auch wenn nahezu jeder Platz besetzt ist,
so herrscht dennoch eine
wundersame Ruhe, bei
der die Portion Nudelsalat
oder das knusprige
Schnitzel gleich noch mal
so gut schmecken. Aber
es kann auch richtig die
Post abgehen: Spätestens
wenn der Ball rollt und
Fußballfans zum Public
Viewing vor der großen
Leinwand zusammenkom-
men, rückt für neunzig Mi-
nuten die Uni in den
Hintergrund und alles, was
zählt, ist ein kühles Bier von der Bar und genügend Tore fürs eigene Team.

Also ganz klar, in Sachen Atmosphäre kann der Heidelberger zeug-
haus-Mensa (fast) keiner etwas vormachen! Das ist auch das Urteil der
rund 32.500 Studierenden aus ganz Deutschland, die sich bei der jähr-
lichen Abstimmung des Unicum-Verlages, bei der die „Mensa des Jah-
res“ gekürt wird, beteiligten. Bei der Suche nach der „Mensa des Jahres
2007“ war dem zeughaus das Kunststück gelungen, die Sonder-Aus-
zeichnung „Shootingstar“ einzuheimsen, da es im allgemeinen Ranking
auf Platz 13 eingestiegen war. Als Zeichen dieses Erfolgs thront seitdem
stolz das goldene Tablett zwischen den Mensakassen. Doch auch die-
ses Jahr können sich sowohl die Verantwortlichen und Mitarbeiter des
zeughauses als auch natürlich alle Heidelberger Studierenden freuen,
denn es gibt wieder etwas zu feiern: In der Kategorie „Atmosphäre“ be-
legt die Marstall-Mensa den Bronze-Rang, sprich Platz drei. Nur die Göt-
tinger „Mensa am Turm“ und die Gesamtsiegerin aus Nürnberg konnten
noch etwas mehr Punkte erlangen und zogen an Heidelberg vorbei. Und
auch in der allgemeinen Wertung konnte das zeughaus ein bisschen die
Leiter nach oben klettern: Gemeinsam mit der Osnabrücker Mensa
„Haste“ teilt sie sich den elften bzw. zwölften Platz mit 4,48 von 5 mög-
lichen Tablett-Punkten. Ein zweiter Blick auf die Top-20-Listen der einzel-
nen Kategorien verrät noch einen weiteren Erfolg: Man mag es kaum glau-
ben, aber das zeughaus ist tatsächlich die einzige Mensa aus Baden-
Württemberg, die sich in der Abstimmung platzieren konnte.    

Für eine Studentin aus Heidelberg hat sich das Mitmachen bei der
„Mensa des Jahres“ ganz besonders gelohnt. Das Studentenwerk Hei-
delberg hatte unter allen, die für eine Heidelberger Mensa votierten, ei-
nen Reisegutschein von STA Travel in Höhe von 200 Euro verlost. Die
Glücksfee zog als Gewinnerin Sarah Gscheidle, die an der Ruperto Ca-
rola Politikwissenschaften und Anglistik im vierten Semester studiert. Für
sie kommt der Reisegutschein besonders gelegen – zieht es die Halb-
italienerin doch ab kommendem Sommersemester für ein Jahr nach Ita-
lien. An der Universität in Florenz wird sie ein Auslandsstudium einlegen
und dabei sicherlich auch die Köstlichkeiten, die die italienische Küche
zu bieten hat, genießen. Das Studentenwerk wünscht gute Reise und be-
dankt sich bei allen, die ihre Stimme für eine Heidelberger Mensa abge-
geben haben! (cog) 

Azubi Florian Becker, Küchenmeister
Dieter Maluschke, Azubi René Burk



auszeit _11
Veranstaltungen im März

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Mo 02.03. | 20.00 | Marstallcafé
KinoCafé: Der Krieg des Charlie
Wilson (1 Euro)
Di 03.03 | 19.00 | zeughaus,
Marstallcafé, Botanik, Chez Pierre
DFB-Pokal: Mainz 05 - FC Schalke 04
Mi 04.03 | 19.00/20.30 | zeughaus,
Marstallcafé, Botanik, Chez Pierre
DFB-Pokal: VFL Wolfsburg - Werder
Bremen/Bayer Leverkusen - Bayern
München 
Do 05.03. | 20.00 | Chez Pierre
Dr.-House-Staffel 1, Folge 9 & 10
Fr 06.03. | 20.00 | zeughaus,
Marstallcafé, Botanik, Chez Pierre
Fußball BL: Schalke 04 - 1. FC Köln
Sa 07.03. | 15.30 | zeughaus/
Marstallcafé
Fußball BL: Hoffenheim - W. Bremen
Mo 09.03. | 20.00 | Marstallcafé
KinoCafé: Brügge sehen… und sterben
(1 Euro)
Di 10.03 | 20.45 | zeughaus,
Marstallcafé, Botanik, Chez Pierre
CL: Sporting Clube de Portugal -
Bayern München
Mi 11.03 | 20.45 | zeughaus,
Marstallcafé, Botanik, Chez Pierre
CL: Achtelfinale Konferenz
Do 12.03. | 19.00 | zeughaus,
Marstallcafé, Botanik
UEFA-Pokal: siehe Aushang
Do 12.03. | 20.00 | Chez Pierre
Dr.-House-Staffel 1, Folge 11 & 12
Fr 13.03. | 20.00 | zeughaus,
Marstallcafé, Botanik, Chez Pierre
Fußball BL: Frankfurt - Hoffenheim
Sa 14.03. | 15.30 | Marstalllcafé/
zeughaus
Fußball BL: Berlin - Bayer Leverkusen
Mo 16.03. | 20.00 | Marstallcafé
KinoCafé: Lucky Number Slevin (1 Euro)
Mi 18.03. | 20.00 | zeughaus,
Marstallcafé, Botanik
UEFA-Pokal: siehe Aushang
Do 19.03. | 20.00 | zeughaus,
Marstallcafé, Botanik
UEFA-Pokal: siehe Aushang
Do 19.03. | 20.00 | Chez Pierre
Dr.-House-Staffel 1, Folge 13 & 14
Fr 20.03. | 20.00 | zeughaus,
Marstallcafé, Botanik, Chez Pierre
Fußball BL: Möchengladbach - Bochum
Sa 21.03. | 15.30 | zeughaus/
Marstallcafé
Fußball BL: Bayern München - KSC
Sa 21.03. | 20.00 | zeughaus
Vernissage: „Das Lied vom Atmen“ des
Künstlers BAHAIDEN mit DJ HENRY
THE GREAT
Mo 23.03. | 20.00 | Marstallcafé
KinoCafé: Kirschblüten - Hanami (1 Euro)
Do 26.03. | 20.00 | Chez Pierre
Dr.-House-Staffel 1, Folge 15 & 16
Sa 28.03. | 20.00 | zeughaus
Fußball Länderspiel: Deutschland -
Liechtenstein
Sa 28.03. | 22.00 | Marstallcafé
Kick Off - Marstallparty (3 Euro)
Mo 30.03. | 20.00 | Marstallcafé
KinoCafé: Mamma Mia (1 Euro)

Valentinstag im Marstall
Wer denkt, man kann den Valentinstag nicht beim Studenten-
werk verbringen, irrt sich 
Ein Valentinsreport aus dem Marstall von Sanja Topic

„Hey, wo hast du denn gestern den Valentinstag verbracht?“, fragt mich meine Freundin
heute Morgen, nachdem sie mich schlaftrunken aus dem Bett geklingelt hat. „Beim Stu-
dentenwerk“, antworte ich, während ich langsam versuche, meine Sinne zu reaktivieren.
„Beim Studentenwerk? Was macht man denn am Valentinstag beim Studentenwerk?“,
stammelt meine Freundin verwundert. 

Was meine Freundin nicht weiß: Das Studentenwerk Heidelberg veranstaltete am dies-
jährigen Valentinstag ein Candle-Light-Dinner mit einem Drei-Gänge-Menü inklusive Ki-
nobesuch im Marstall für alle studentischen Verliebten. Wer seine Liebste oder seinen
Liebsten damit überraschen wollte, musste fix sein: Es standen nur vierzig Karten zur Ver-
fügung und die waren schnell vergriffen. Ich hatte das Glück, noch eine der begehrten
Karten zu erhalten, und so landete ich schließlich am Valentinstag im „Studentenwerk“.

„Ein Abendessen im Marstall; kann das denn überhaupt festlich sein?“, fragt mich mei-
ne Freundin ein wenig später, nachdem ich sie aufgeklärt habe. „Ja, aber natürlich“, ant-
worte ich prompt und erzähle ihr von dem Abend. Wer bei einem solchen Dinner kaugum-
mikauende Studenten mit Turnschuhen in einem kühl wirkenden Saal erwartet hatte, der
wurde eines Besseren belehrt. Der Marstallsaal wartete mit edel gedeckten Tischen und
einer sehr gemütlichen Candle-Light-Atmosphäre auf. Alle Studenten hatten sich sichtlich
herausgeputzt und als man am Empfang noch die Jacke abgenommen und einen Begrü-
ßungsdrink gereicht bekam, fühlte man sich wie in einem luxuriösen Edel-Restaurant. 

Man erkannte an den Gesichtern der Studenten, dass alle begeistert waren. Man dach-
te lediglich darüber nach, dass man doch besser mal vor dem Besuch ein Buch über Eti-
kette hätte durchlesen sollen. Wie war das denn gleich noch mal? Nimmt man das Besteck
von innen oder außen auf? Und wie isst man galant die Vorspeisenhäppchen? Mit den Hän-
den oder doch mit Messer und Gabel? Man merkte, dass jedes Pärchen zu dem Paar am
nächsten Tisch schaute, um zu sehen, wie dieses essenstechnisch vorgehen würde. 

Das Essen selber war ein Traum. Nach der Vorspeise kam das Hauptgericht, das den
eindrucksvollen Titel „Maishähnchenbrust mit Scampi gefüllt auf einem Gemüsebeet in
der Kartoffelbordüre und mit Süßkartoffelkringel verziert“ trug und auch die Nachspeise
„Vanilleeis mit heißen Himbeeren in der Hippenblüte“ war wirklich nicht zu verachten.
Nachdem man lecker gespeist hatte, bekamen die Damen vom Küchenmeister Herrn Ma-
luschke sogar noch als Überraschung ein Lebkuchenherz überreicht. Ein rundum gelun-
gener Abend also, den man noch mit dem Kinofilm „P.S. Ich liebe dich“ im Marstallcafé
ausklingen lassen konnte. 

„Mmh, das hört sich ja gut an“, schwärmt meine Freundin, nachdem ich meine Erzäh-
lung beendet habe. "Ja, der Valentinstagabend im Marstall war ein voller Erfolg. Auch
die Mitarbeiter sahen nach dem Abend sichtlich zufrieden aus, nachdem sie alle Studen-
ten verabschiedet hatten", füge ich hinzu. Ja, ich glaube wirklich, dass alle den Abend
genossen haben und wirklich froh waren, an dieser Aktion teilgenommen zu haben. Und
wer weiß, vielleicht lädt das Studentenwerk nach diesem Erfolg auch im Jahr 2010 wie-
der zum Valentinstag-Candle-Light-Dinner ein… (sat)  

Valentinstag im Marstallsaal




